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Ausserordentliche Sicherheitsmassnahmen bei Grossereignissen wie der Euro 08 – Wachsen-
de Unsicherheit im öffentlichen Raum und Verkehr  – Gewaltprävention im häuslichen Bereich 
und an den Schulen – Neue Polizeigesetze mit Wegweisungsartikeln für Randständige – Privati-
sierungstendenzen bei der öffentlichen Sicherheit – Diskussion um neue Polizei-Distanzwaffen

– Notwendigkeit einer stärkeren Waffenkontrolle:

Wieweit stehen Erfordernisse und Ansprüche «innerer Sicherheit» im Widerspruch zu Freiheit, 
Grund- und Menschenrechten, wieweit sind sie notwendig für den Schutz vor Gewalt, wieweit 

fragwürdige öffentliche oder private Aufrüstung, wo ist auch eine «innere Abrüstung» nötig?

Diese Podiumsdiskussion soll einige dieser Fragen klären und Entscheidungsgrundlagen für 
kantonale wie eidgenössische Vorlagen liefern.
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